Jesus spricht: Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke. 


Joh. 7,37








Den Durst nach ihm,


wer würde ihn nicht spüren?


Wer fühlt denn nicht,


wie Herz und Kehle brennt:


Nach seiner Hilfe,


seinem Trost und Führen?


Daß der begleitet,


der das Leben kennt.





Es mag ja dumpf


und manchmal ganz verstohlen


in unserm Innern sein,


doch ist es da!


Und so auch er!


Wir sind ihm anbefohlen


mit unserm Durst,


er ist uns ja ganz nah!





Streck' aus die Hand und nimm,


hier darfst du trinken!


An seinem Wort


wird deine Sehnsucht satt.


Wo deine Hände,


Kraft und Mut dir sinken,


da tritt er ein;


sein Helfen wird nicht matt.





Du gehst erquickt,


wo seine Augen leiten


und wenn Gefahr


und Angst den Weg verstellt,


dann wird er selbst


für deine Wohlfahrt streiten


mit Wehr und Waffen -


nicht von dieser Welt.





Du wirst gestärkt;


sein Handeln weckt Vertrauen.


Er macht dich satt,


dein Dürsten wird gestillt.


Du lernst auf ihn


und seine Treue bauen,


die wie ein Strom


aus seiner Liebe quillt.
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